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MissbrauchvonFahrtausweisenauf der Strassenbahn .Schon
während des Krieges musste die Strassenbahndirektion alle Mit - ¬
tel aufwenden ,umeinemstets mehrumsich greifendenMissbrauch

mitallen ArtenvonFahrtausweisen ,hauptsächlichaberFreie
karten zu steuern .Die anhaåtendeVerkehrsnotscheint aberdie - ¬
son Unfug erst recht zu fördern ,den tagtäglich sind die

Schaffnergezwungen ,ungültige Streckenkarten ,Monats -und
Halbjahrskarten ,Anweisungen ,Freifahrscheine . dgl .wegen

missbräuchlicherVerwendungabzunehmen.Infolgedessensicht
sichdieDirektiongenötigt,dieschärfstenMassregelnzu
ergreifenundauchFahrtausweise ,die der Zeit nachnochgültig
wären ,unnachsichtlicheinzuziehenundnichtmehrauszufolgen,
wenn in irgend einer Richtung ein ungehöriger Gebrauchvorliegt ,

unter Umständen aber auch die Strafanzeige zuerstatten .

. .
AusdemStadtrat .In derheutigenStadtratätzungberichtete
StR .Dr .Kienböcküberdie FragedesStadterweiterungsfendes
undbeantragt an denStaatsrat eine Denkschriftzu richten ,in

welcherdie Rückgabedes nchvorhandenenFondesandie
Gemeindebegehrtwird ;SolltedieserForderungnichtentsprochen
werden ,so sei mindestenszu verlangen ,dass der Fondindie
Verwaltungder Gemeindezu übergehenhätte .- VB .Reumann
beantragtmurdenerstenTeildesReferentenantragesanzunehmen
undbezüglichdeszweitenTeilesdie Regelungweiteren
Verhandlungenverzubehalten .- DerReferentenantragwirdschlies -¬
lichmitderAbänderungRenmannangenemen.

. . - . .
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VonderDirektionderStrassenbahnen.DerStadtrathatden
ZentralInspektorderstädtischenStrassenbahnenDr .Wenzel
Reuss .überdesseneigenesAnsuchennach30jährigerDienst¬
zeitindendauerndenRuhestandversetzt .Erwarvorherbeim
Magistrut ,zuletztin derAbteilungfür dasVerkehrswesen
tätigunfhatsichinsbesonderebeidenVorarbeitenfürdie
Verstadtlichung der Wiener Strassehbahnen verdient gemacht - ¬

In Anerkennungdieser Leistungenwurdeer anlässlichder
ErrichtungeinerDircktionderStädtischenStrassenbahnen

mit der Leitung der Abteilung für Rechts -undallgemeine

Verwaltungsangelegenheitenbetraut .Späterwurdeerals
Gruppenvorstand zum Vorsitzenden des zur Vertretung des

DircktorsbestehendenDirektionsausschussesberufenundals
solcherzumZentral Inspektorernannt .Er warauchObmann
der Krankenkasse ,in welcherEigenschafter demTersonal
nähertrat .- ¬

Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat denBetrietsleiter
Zentral InspektorIng .OttokarHradetzkyzumVorsitzenden
desDirektionsausschusses ,den1 .RechtskonsulentenDr .Adolf
HnallzzumVorstandderGruppefürRechts-undallgemeine
Verwaltungsangelegenheitenernannt.

DieSchweizerHilfefürWen.ImStadtraterschienheute
GR.Dr .vonSchwarz-Hiller,umüberErsuchendesBürger-¬
meistersDr .WeiskirchnerdemStadtrate einenausführlichen
BerichtüberdasErgebnisseinesAnfenthaltesinBern
in derZeitvom26 .November1918bis 2 .Jänner1919zu
erstatten .DemBerichtist inzbezonderezuentnehmen,dass
es demGR .Dr .vonSchwarzHillerals VertreterderGemeinde
Wiengelungensei ,die Hilfsaktionfür Wienin die Wegezu
leiten ,währendes sehr schwergewesenwäre ,eineAktion
für ganz Deutschösterreich durchzufühemn .Bürgermeister
Dr .Weiskirchnersprachdamensdes StadtratesdemGemeinderat
Dr .venSchwerz-Hillerfür seineumsichtigezielbewusste
und erfolgreiche Tätigkeit den besten Dankaus .DemBerichte
sei zu entnanmen ,dassdie TätigkeitdesGR .Dr .von
SchwarzHillernichtnurvawunmittelbærerWirkungwar,sondem
auchvongrossemmoralischenEinflussaufdiein dieNähe
gerückteHilfederEntentesei .DerBürgermeistererklärte ,
er werdeheute im Gemeinderateüber die SchweizerHilfs - ¬
aktieneineMitteilungmachen.ErschliessesichdemVor-¬
schlagedesGR .Dr .vonSchwarz-Hilleran in demSinne,
dass es nicht genüge ,den Dank der Stadt Wien imeiser

Schweizer
einfachen Zuschrift jenenHerrn ,welchesich besondersum
ife Hilfsaktienverdientgamchthaben,zuübermittelm.

Die GR .Emmerling ,Dr .Hein ,Regierungsrat SchmidundVB.
RemannschlossensichdenDankezwortendesBürgermeisters

an .Der Bericht wurdezur Kenntnis genemmen .Uoberdie
FermderEhrungjenerHerrnderSchweiz ,welchebesonders
für dieStadtWieneingetretensind ,wirdnachEinhelung
eines Vorschlagesder städtischen Aemterundeines
GutachtensvorschiedenerKünstlerdemStadtrateein
Berichtvorgelegtwerden.

Der Stand der Arbeitslesen in Wien .In der heutigen Stadtrat - ¬
sitzung erstattete VB .Reumann einen Bericht des Arbeiter - ¬
fürsergeamtes der Stadt Wien über des
derzeitigen Stand der Arbeitslesen in Wien ,wenach
die Zahlder mitArbeitslosenuerstützungbeteilten
Personen in Wienbereits über 91 . 000gestiegen sei .Rechnet
man diejenigen hinzu ,die aus irgend welchen Gründenkeine
Unterstützungerhalten ,so kanndie ZahlderArbeitslesen
mitüber100. 000angenemmenwerden.DiebisherigenEr-¬
fahrungenzeigen immerdeutlicher ,dass dieArbeitslosen-¬
unterstützung eine bedenkliche Abnahmeder Arbeitswilligkeit

mit sich bringt .Immerschwerer wird es ,dievorhandenen
Arbeitsplätzezubesetzen ,insbesondereanKauswirtschaft-¬
lichenFersonenundanBedeenerinnenherrschtnochimmer
ein ganz bedeutenderMangel .Es wurdendaher Elzkateund
Flugzettelgedruckt ,durchwelchedieFrauenaufdiehaus-¬
wirtschaflichenBerufeaufmerksamgenachtwerden .VB.
Reumannbeantragte den Bericht zur Kenntniszu nehmenund
zugenehmigen,dasssolcheAnkündigungszettelauhhinden
Strassenbahnwagenangebrachtwerden .

- . - .
Wiener Gemeinderat

Sitzungam22 .Jänner1919 .
Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner hält zu Beginnde

SitzungdemverstorbenenGemeinderateDr .vobnnDr.vonDorn
einenwarmepfundenenNachruf.

SodannteiltderBürgermeistermit,dassdasKuratorium
des Trabrennvereinesder Gemeindeneuerlich120 . 000Kronen
in Kriegsanleihe an Spendehabe zukommenlassen und zwarmit

der Bestimmungfür die Kinderschutzstationen50 . 000Kronen ,für
den Verein Kinderfreunde 50 . 000Kronenund für denVerein

Hauskrankenpflege20 . 000Kronen .Dies sei mit derersten
Spendebereits ein Betrag von 200 . 000Kronen .

Weitershabengespendet:EgonDorn ,BesitzerdesEtablissom
mentsRonacherals ReinerträgniseinerWohltätigkeitsvorstellung
für die ArmenWiensK3277 . - ,RobertS .Kardos ,BesitzerdesKronen

Promenadenkaffees4600undfür die Armendes erstenBezirkes
5 kgThee ,HugoFürst ,BesitzerdesGrabencafesfürdieArmen
des 1 .BezirkesK1000 . - ,JchannPresl ,Besitzerdes
HazterhazybadesfürdieArmendes6 .BezirkesK500. -,
Dr .AugustKolisko ,VertreterderErbennachdemverstorbene
Ministerialrates . P .TheodorHanke ,EdlenvonHankenbergfürdi
ArmenWiensKronen500 . - ,Felix Berger aus Zürotch fürdie

NotleidendeninWienK500. - ,Ing .KarlEdlervonStigler,
fürdieArmendes . BezirkesK300. - ,Dr .GuidoMüllerausder
Verlassenschaftnachder verstorbenenPrivatenTherese
Sauterfür die Armendes . BezirkesK200 . - ,A ,Weiner ,ausder
VerlassenachaftnachdemverstorbenenMitschfderFirmaWV.Weiss

für die Armendes 20 .Bezirkes K200 . - ,Julius Kränzl ,Besitzer
desKaffeePayrfür dteArmendes6 .BezirkesK200. - ,
Felix KronesEdler vonLichtenhausenfür die Armendes 6 .Bezirk
K100. - ,SozialeHilfsgemeinschaftAnittaMüllerfürdieKinde
der Kinderpflegeanstaltder Stadt Wien50StückEier ,1
SchachtelCakes ,5 kHonig ,LudwigGeiger ,Selchermeister

für die krankenPfleglingederBürgerversorgungsanstalt
200PaarFrankfurterWürstel ,HansSiller ,Meiereibesitzer
für die krankenPfleglinger derBürgerversorgungsanstalt

20 Liter Milchkaffee ,für die städtischen SammlungenAdam
Müller Guttenbrunn15 Aquarelle mit Figurinen undDekorations - ¬

entwürfezurerstenAufführungvonRaimundsGefesselte
Phantasie

DerBürgermeisterlegt sodannausführlicheBerichteüber
diedreiLebensmittelaktienenderletztenZeitfürWienvor.

Er führt dabei aus ,dass die Lebensmitelpaketeaus
Siegmundsherberg einen Wert von rund 28,000 . 000 .Kronen
repräsentieren .Soweit demMagistraf Berichte vorliegen
wurdedie Abgabedieser Pakate bisher in klagloser" eise
durchgeführtundhatdieselbeallenthalbenbeiderBevöl-¬
kerung,insbesonderemitRücksichtauf die indieser
Wochestattgfundene Brotkürzung Beigall gefunden .Ichkann
diesen Bericht sagt der BGM. nichtbesser schlessengalsdass
ich für diese hochherzigeSpendedes KönigsvonItalienund

desitalienischenVolkssimNamenderarmenBevölkerungWiens
denverbindlichstenDankdesWienerGemeinderateszumAus-¬
druckebringe .

BeidiesemAnlasseseiesmiraberauchgesattet ,der-¬
jenigenFersönlichkeitennamensdesWienerGemeinderates
zu gedenken ,wethesihn in selbstloser Weisefür dieunentgelt
licheUeberlassungdieserLiebesgabenpaheteandie ArmenWiens
eingesetzt haben :es sind dies :DerschweizerischeGesandte

Exzellenz Dr .Ch .D .Bourcart,Der Chef der iralie - ¬
nischen Kemmiszionzur Ueberprüfungdes Waffenstillsandes- ¬
Abkommens,GeneralSegre ,der Gerentderitalienischen
Konsulatskanzlei GiacomeZannoni ,
DeramWienerHofebeklaubigte"untius ,ExzellenzGraf
Spiegelfeld vom Roten Kreuze in Wien undOberst
Menna,ehmaligerKommandantdes Lagers inSiegmundsherb-¬

berg .
ichsprechediesenFunktionärnnmamensderGemeinde

WiemvondieserStelledenwärmstenDankfür ihsecharika-¬
tive Tätigkeitaus .
Wasdie zweiteAktion ,die Ententesendungananbelangt ,wäre
zu bemerken ,das in demZeitpunktewodieVerhandlungen

begannen,dieVertreterderEntenteandieNotlageWiensnoch
nichtglaubten .Esist tatsächlichnetwendggewesen ,dassdurch
einegeeigneteFersönlichkeitdieEntentevondenVerhältnis-¬

sen in Wien unterrichtt wurde .Ueber deEntentesendungen

selbst wärezuberichten:
DurcheinenamBrennereingetretenenLawinensturzwurdendie
GetreidesendungenausItalien in dererstenJännerwoche
durchbeinahe14TagebehindertundtrathiedurchdieNotwen-¬

digkeitein ,in der laufendenWochemiteinerBrotkürzung
vorzugehen.Glücklicherweisesindaberdiesosehnsüchtiger-¬
wartetenerstenGetreidezuschübebereitswiederam18 .Jänner
inWieneingelangtundlaufenseithermitziemlicherRegelmäs-¬
sigkeit ,sodassmitGrundanzunehmenist ,dassdie durchdas
ElementarereignishervorgerufeneStockunginderFelgebehoben
ist . EbensosinddieerstenSendungenanKondensmilkhbereits
eingelangtundgrössereMengenvonZitroneneingetroffen.Hin-¬
sichtlichderFett -TransporterechnetdasErnährungsamtschon
indennächstenTagenmitdenerstenAnkünftun.Sefernenicht
ausserordentlicheEreignisseeintreen ,hatesdenAnschein,als
obdievonderEntentezugesagteLebensmittelhilfenunmehr
eirenglattenVeglaufnehmenundunsüberdieschwierige

nächsteZukunftglücklichhelfenwird.
wasdieSchweizerHilfsaktionanlangt ,wärezuberichten

Derhiesige Gesandteder SchweizMintsterDr .Ch .Beurcart
hat schonAanfangsNovembermitseinenBemühungeneingesetzt ,
die Aufmerksamkeitseiner Regierungauf die trostlosenErnäg¬
rungsverhältnisseWienszulenkenunddieWeiterleistungdier
ser SituationsberichteandieEntentemächteerbeten .Esist
unzweifelhaft,dassdieserNotschreigeradeinderSchweiz
aufgünstigenBodenfiel .MitunermüdlichemEiferhatauch
derDelegiertedesWienerGemeinderatesDr .vonSchwarz
Hiller ,indieseAktion,durchseineAnwesenheitin Bernein
gegriffen undes kamam19 .Dezember1918zur bekanntenF
MotionJäger ,mit welcher die sofortige Entsendungvon
Lebensmitteltransportenan die notleidendeWienerBevölkerung
angeregtundbei UnterstützungsämtlicherParteiendesNation
nahrateszumBeschlusseerhobenwurde.AuchDr .Ferrieresen.
derbekanntlichin Wiendie VerhältnisseanOrtundStelle
studierte ,hatebensowieBaronSlatindieseAktion
wärmstensunterstützt und viel zur Beschleunigungder
Lebensmittelsendungenbeigetragen .DieWahrnehmungen,die
Dr .Ferieresammelte ,habenimbefähigt ,mitvollemEifer
an der Schnelligkeitfür unsereBesserungderErnährungs .
lagezuarbeiten .Essei hier ausdrücklichhervorgehoben,



dase mar die Schweizer Hilfe es anlässklich dereinge - ¬
brochenen Mehlknappheitermöglichte und derWiener
Bevölkerung die Kochmehlration unverkürzt auszugeben .Die

Abgabeder Lebensmittelaus der SchweizerHilfevollzieht
sich imEinvernehmenundunterder fortgesetztenKontrolle
der SchweizerDelegierten ,welchenGelegenheitgebotenwird ,
sowohldieDurchführungderVerteilunganOrtundStelle
zuüberprüfen,alsauchdieAbgabederLebensmittelausdem
Lagerhausezubewachen .

DerBürgermeietersüricht amSchlusseiheinerAus-¬
führungenallen anderAktionbeteiligtenPersonenden
herzlichsten Dank der Gemeindewten aus . [Stürmischer

Be eiteLegerschieneneGR .Schreierleistet dieAngelobung.
GR .Dr .Scheuverliest denEinlauf :
GR .Heroldinterpelliert wegenEinsetzungeinesKomitees

aus demGemeinderate ,das Beratungenüber die Ausnützunder
Wasserkräftepflegensoll .

BürgermeisterBr .Weiskirchner:DieGemeindeWienhatdé
Ausnützungder Wasserkräfteschonseit längerer Zeitihre
Aufmerksamkeitzugewendet.Siehatbereitsvormehreren

JahreneinenEntwurfzur Ausnützungder Wasserkräfteder
Enneeinen behördlichenVerfahrenumterziehenlassen .Die
Entscheidunghierüberist jedochnochnicht erflossen ,da
hiermnauchder Stadt undzwardaeStaatsamtfürVerkehrs-¬
wesen im Anbetracht der fallweise in Aussicht zunehmenden

VerwendungderEnergiefüt BahnzweckeInteressehat .Wenn
dieProjektederGemeindenochnichtin daeStadiumder
Vollendunggetretensind ,so ist dasnichtSchuldder
Gemeinde ,denn es ist unentschukdbar ,wiebureaukratisch

vonseitendesStaatesin Wassersachengearbeitetwird.
Auch das Land Steiermark hat eine Aktion dagegeneinge - ¬
leitet ,dass steirische Wasserkräfte ausserhalb dergrünen
StetermarkVerwendungfinden .DieBildungeinesGemein-¬
deratsausschusses ,der sich mit der FragederAusnützung
der Wasserkräfte beschäftigen Soll ,muss daher bee zu

demZeitpunkteaufgeschobenwarden ,wodie mitaller
Beschleunigungfortzuführenden Studien derstädtischen
Aemter und Unternehmungenin diesem Gegenstandezum
Abschlussgelangtsind .

GR .Dr .Heinstellt folgendeAnfrage :In eineram
Sonntagin der Inneren Stadt stattgefundenenWählerversamm-¬
lung hat Bezirkarat Dr .Stiglitz die Mitteilunggemacht,
dass der demektstischen Partei vomBezirksvorsteher

Wieninger die Abhaltung einer VersammlunginAlten
Rathaussaalemit der Begründungvorweigertwurde ,dassder
Rathaussaalan denchristlichsozialenWählerverein ,deszen
ObmannHerrBezirksvorsteherWieningerselbst ist ,fürdie
ganze Zeit bis zumWahltage angeblich umeinen Betragvon
je 10 Kronenvermietet wordensei .Es bedarf wehlkeiner
weiteren Begrüdnung ,dass dieses Vorgehen des Bezirksvore

stehers sich als der Stellung eines Bezirksvorsteherz

darstellt unddenschärfstenTadelverdient .Ichstelle
dennach die Anfrage :Ist der Bürgermeister geneigt ,den

Bezirksvorstcher Wieninger darauf aufmerksam zumachen ,

dassdieausschliesslicheRezervierungdesRathaussaales
für christlichsoziale Wählerversammlungenumzuläzsigist .

BürgermelsterDr .Weiskirchmer:Wieichschomin

der letztenSitzungerklärt habe ,stehendie Säleselbst-¬
verständlich allen Parteien zur Verfügung .Bezirksvor - ¬

steherWieningerhat berichtet ,dassdiechristlich-¬
sozialeParteifrüherangesuchthat .( Zwischenfufe:Er
selbst ist Obmann! )AbermeineHerren ,Sie sinddoch
einefreiheitlichePartei ,seit wanmdarfiennein

Bezirk

BezirksvorstenernichtPartetobmannVein?( Dasist
eimjüdischer Dreh! )Es ist ja gar kein Amlasszueiner
Aufregung.EsstehennochgenugTageauchihrerPartet
zur Verfügung .Essindnochdrei Versammlungender
christlichsozialenPartei undnachdemwirnochdreiWocher
zur Wahlhaben ,könnensie den Saal noch genug bemützen .Ih
möchte moch bemerken ,dass uer Saal morgen demsozial - ¬

demokratischen Verein zur Verfügung gestellt wurde .Ich
bitte Siedaher ,sichTageauszusuchen ,andemenderSaal
nicht besetztist .

GR.Seidel .fragtdemBürgermeister,oberveranlassen
wolle ,dass der BerufsvereinigungderIndustrieangestellten
demBundder Industrieangestellten ,eine Aufstellungüber
die tatsächlichen Einkommensverhältnissedertechnische ,
kaufmännischenundadministrativenBüro- undBetriebsangs -¬
stellten Derstädt -Unternehmungenzur Verfügunggestellt

werde .
BGM. Dr.Weisskirchner .DieBezugsschemataderPeamten

undBeamtinnender städt .Unternehmungensind imWiener
Komunalkalender enthalten ; die vomGemeinderatebewilligte

KriegszulagenundAnschaffungsbeiträgewerdenjeweilsim
AmtsblattederStadtWienveröffentlicht,ichwerdenveran-¬
lassen ,dass der genanntenOrganisatieneine solcheDarstel-¬
lungübermitteltwird .

GR .Schraierstellt folgendeAnfrage :Ist SeineExzellenz
der Bürgermeister geneigt ,bei den massgebendenAmtsstellen zu
intervenieren ,dass im Interesse des Geschafts - undVerkehrslebens
WiensbeiAufrechterhaltungdesnotwendigenHeiz- undLichtyerbote
jenen Geschäftsleuten ,Gewerbe- Gast- undKaffeehausbesitzern ,die
bei Ersatzlicht arbeiten sollen undkönnen ,das Offenhaltenihrer
Betriebe nach demgeltenden Handels - undGewerbegesetzgestattet

werde?
Bgm.Dr .Weiskirchner:NachdemdieseAngelegenheitindie

KompetenzdesStaatsamtesfüröffentlicheAngelegenheitgehõrt,
werde ich diese Anfrage dem genannten Amte vorlegen .Ich möchte
bemerken,dassHerrKollegeSchreierkeineAhnunghat ,welcheMüh
wir uns gegelen haben ,die nötige Kohle nach Wien zubringen .
Ohne Kohle lasst sich weder die Produktion noch der Verkehr auf - ¬

recht halten .Ich wäre sehr dankbar ,wennder verehrte HerrKol- ¬

legeEinblickin die wirklichenVerhältnisseundin dieSchwie¬
rigkeiten nehmen würde ,unter denen wir alle leiden undviel - ¬
leicht nochlangeZeit leiden werden ,weil die Verhältnisseinder
Kohlenrevieren nicht solche sind ,welche uns eine baldige Besse- ¬

rung erwarten lassen .

chderDürgermeistergeneigtsei ,Auskunftdarüberzugebey,die
chdieaugütba -lundnewerbetreiebendeBevölkerungWiens
aberauchweibeKonnnwentenkreiseberuhigendenGerüchtedes
Inhaltes ,dsss ,anSbollederaltenHiles ,bazw .Oezegneue
Kapitalisten -Syndikategegrundstwordengeinwollen ,welche
nichtswehigerbeabsichtigen ,absdengannenWarenim-und

BürgermeisterDr -Weiskirchner:Esistrichtig ,dassdas
Staatamt für Velksernährung beabsichtigt ,am" telle der inLi - ¬

quidatiengetretenenOesterreichischenZentraleinkaufsgesell.
schaft verübergehend eine neue Organisation zu schafen ,umin

demBezugeder bisher von der OesterreichischenZentralein -¬
kaufagesellschaft behandeltenLebensmittelein Vakuumnicht
eintretenzulassen .AufGrundderimVelksernährungsamtabger
führten Verhandlungenkannjedochfestgestellt werden ,dass
divse Einrichtung nur als Uebergangs stadium gedacht ist und
in demAugenblickzur Auflösunggelangenwird ,wodurchdie
derzeit schon in Bildung begriffenen Fachorganisatienen de

Bedürfnisfür diese Einrichtungenaufgehebenwird -Diename
Lebensmitteleimfuhrstelle des deutschösterreichischen Staate - ¬

amtes für Volksernährung wird unter rein kaufmännischer Füh - ¬

rungstehen ,die Direktionwirdnur aus Fachleutenzusammen-¬
geseszt sein und in der Verwaltungskemmissien ,welchedie
Agendeneines Vorstandesführt ,werdenalle Interessenten
gleichmässig vertreten sein und zwar Vertreter des Gress -und

Kleimmandels der Kensumentenerganisationen der Stadt Wienetc ,

se dass eine kaufmännischedenInteressendes Handelsund
der KensumentendienendeBetriebsführunggewährleistetist .

Es mussdarauf hingewiesenwerden ,dass für wichtigeKonm¬
sumartikel auch weiterhin noch eine Organisation vorhanden
sein muss ,weil die Entente die Sacheregierungsseitig béhandelt
und sich im Provenienz Schiffsraum und Adresse nichts da¬

reinredenlässt EswirdalsoeineUebergangs-Organisationsich
inicht unzwechmässigerweisen.

GR .Heroldrichtst amdemBürgermeisterinAnbetracht
dessen,dassfürNahrungszweckekeinRafermehraufzutreiben

ist und derselbe vom Markte gänzlich verschwunden ist ,an

denBürgermeisterdieAnfrage ,ober geneigtsei ,vomden
an der Piavefront zurückgebliebenenHafarvorrätenderArmee
Haferfür die ErnährungderBevölkerungerlangenzuwollen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :DievomMagistra¬
te bei den in Betracht kommendenmilitärischen Stellen ge - ¬

pflogenenErhebungenhabenergeben ,dass Aufzeichnngenüber
denStandder an der PisvefrontzurückgebliebenenHafer-¬
vorräte der österreichisch ungarischen Armeedermalen

ausdemGrundenichtvorliegen ,weildiebwzüglichen
Kommandennoch nicht nach Wienzurückgekehrtsind .Esdürfte

sich übrigensauchnicht umso bedeutendeMengenhandeln,
da nach den von den militörischen Stellen in kurzemWege

erhaltenen Aufklärungendie Militärpferde dergewesenen
Armee an der italienischen Front vielfach mit Mais und

WeissfutterundnurzumgeringerenTeilemitHafergefüttert
wurden .Ich kann übrigens dem Interpellanten versichern ,

dassdieperiodischeAusgabevonHaferreisanschwangen
FrauenundstillendeMütter ,wowiedieregelmässige
Dotierungder Kriegsfürsorgezentrale ,derhumanitären
Anstalten ,sowieanderergrössezerVerbraucherWiens
bis auf weiteres durchdie heimischenVorrätegedecktsind .

GR.Moisslführtzus ,dassvondenmilitärischenStel-¬
len44WaggensfastdurchwegsgutesFottbeschlagnahmtwur-¬
den ,derensichdieFettzentralebemächtigthat ,umsiean-¬
geblichunter die WienerBevölkerungzu verteilen .Nachden

die Wiener Bevölkerung nur Margarine bekommt ,wirdgefragt ,
ob der Bürgermeister geneigt ist ,Aufklärungen von der Fett - ¬

zentralezuverlangen,wasmitdiesemFetteigentlichge-¬
schehen ist .

Bgm.Dr .Weiskirchner:DerMagistratist beauftragt,diese
Erhebungen zu pflegen .Infolge der Kürze der Zeit war esnoch

nichtmöglich,dieselbenvorzulegen.
GR .Rummelhardtstellt andenBürgermeisterdasErsuchen,
veranlassenzuwollen ,dassauchwahrhaftbedürftigeFamilien
ausdemStandederniederenBeamtenundkleinenGeschäftsleu
te in Hinkunft mit Liebesgaben aus dem Auslande beteilt wer - ¬

den .
BGM. Dr.Weisskirchnererwidert:DieseAnfrageerleligt

sich durchdie in der heutigenSitzungzur Vorlesungkommen-¬
den ausführlichen Berichte über die Durchführung der Sehwei - ¬

zerhilfsaktienundderAbgabederLiebesgabenpaketeausSieg-¬
mundsherberg ;Soweitspeziell die VerteilungderSchweizer
Lebensmittelin Betrachtkommt,nacheich denHerrnInterpel-¬
lanten aufmerksam ,dass der von ihm begründetenLehrlingsfür -¬

sorgeaktionnah einemvomStaatsamtefür Volksgesundkeitnoel
auszustellenden Verteilungsschlüssel Schekoladepulver zug . - ¬
wiesenwird .Wasinsbesonderedie BeteilungniedererBeamten
Angettellten und kleiner Geschäftsleute mit Brotpaketenanbe
langt ,so werdendiese Schichten der WienerBevölkerungbei

der veraussichtlich im Laufe der mächstenWochestattfinden -¬
den Ausgabevon solchen Paketen an Besitzer von gelbenEin - ¬
kaufsscheinenohnehinentsprechendeBerüeksichtigungfinden .

Gr .Ing .Seidel fragt an ,ob der Herr Bürgermeisterdie»
verantwortlichenOrganebeauftragenwolle,dessdierescheste
FertigstellungderPranzJosefsbrückeZurchgeführtwerde.

Der Sürgermeister erwidert :Wennich auch einen solchen Auf

trag erteilen würde ,würdeer kaumzur Durchführunggelangen .
Die Brücke wird nicht von der GemeindeWien ,sondern durchdie
Donau- Regulierungskommissionumgebqmut .Die einzelnenEreteher
der Bauarbeiten werden von allen ASeiten zur Durchführungder - ¬
selben gedrängt ,doch hatten alle Bemühungen ,besonders mirt

Rücksichtauf denbestehendenArbeitermangelbishermichtden
gewünschtenErfolg .Der Magistrat wird meuerlichdieDonau- ¬
Regulierungs-Kommissionersuchen,allesaufzubieten,dassder

Jmbau der Brücke im einem beschleunigterem Tempofortgesetzt

vird GR.HohensinnerrichtetunterBezugnahmeauf§48des
Reichzvolksschulgesetzes,der festsetzt ,dassalsverantwert-¬
licheSchulleiternursolcheLehrpersonengestelltwerden
können ,welcheauchdie BefähigungzumReligionsunterrichte
jenes Glaubensbekenntnissesnachweisenkönnen ,welchemdie
Mehrzahlder Schüler der betreffenden Schule nachdem
Durchschnitte der vorzusgegangenen5 Schuljahre angehört
haben ,an denBürgermeisterdie Anfrage ,ob ergeneigt
sei ,demGemeinderateeine Petition an denNationalrat
zurBeschlussfaszungvorzulegen,in welcherdiescfortige
AufhebungdergesetzlichenEestimmungverlangtwird ,nach
welcherder Schulleiter der Konfessionangehörenmust ,
welcherdseMehrzahlderSchülerderbetreffendenSchule

hat
Bgm.Dr .Weiskirchnererwidert:DieseAngelegenheitgehörts

indieKompetenzderNationalversammlung.IchwerdedieseIn-¬
terpellatiomals Anfragesehandelnundgeschäftsordmungemästig
der Erledigung zuführenlassen .



OR .Hohensinnerbetont in ciner Asfrage ,dassdie werdenunddie Kostender Leichenbsseattungenwerdenr

Teuerungszulagennur wegender bedentendvermindertenKauf¬ grösser .DieFeuerbestattunglässt sichhingegenaufeinem
kraftdesGeldesgegebenwerden,damitderAngestellteseine beschränktenRaumeundmit ganzgeringenfinanziellen .
labenn üihrung wenizstens annähernd auf demgewehntenNiveau Mittelndurchführen.Eswirdgefragt :In welchemStadium
erhalten karn .Das gleiche Recht muss der Pensionieten auf derBeratungsichdie AnträgeaufErrichtungeinerFeuerhalls
alle Weuerungszulaganin der Höhe ,wie sie die Aktivener¬

halten endlichausgesprochenunddurchdieDurchführung

befindenundwarumdas ErsuchenumGestattuggderober- ¬
irdischencAufstellung von Urnen auf den städtischen Fried -

anurkanntwerden .Esist daherein Gebotder Billigkeit ,die
mensionender Altpansionisten ,derenZahleine ganzgeringe
undimmerkleinerwerdendeist ,nachdennenestenPensions¬
testimmungenfesteusetzen .Eswirdgefragt ,obderBärger¬
meister geneigt ist ,den Magistrat zu veranlassen ,demGe¬¬

höfen ,sowieumAnlegungeinesUrnenhainesnichtbewilligt
wird .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :Ichhabeine
EingabedesVereinesderFreundederFeuerbestattung
" Die Flamme" ,die mir die Vereinsleitung kürzlichüber -

meinderateAnträgezur Beschlussfassungvorzulegen ,nach
walchendie Pensionisten die gleichen Zulagenerhalten ,wie
die aktivenBeantenmitderselbenDienstzeitundimgleichen

reicht hatund die sich inhaltlich mit der Anfrage des Inter - ¬

pellanten deckt ,zumAnlass genemmen ,den Magistrat zu
baauftragen ,die Angelegenheitin dasStadiumder

RangeundfernerdenAltpensionistendie Ruhegehaltenach
den letzten Pensionnbestimnungenfür Beamteund Lehrerzu¬
erkanntwerdon

BürgermeisterDr .UeiskirchnererwiderteDieGemeinde
hatdieKriegsnulagenihrerAngestelltendendiestezüglichen
staatlichenMassnahnenangepasst .Nurbei denPenaionisten,
insbesonderebeidenen,mitdenmindestenBezügenistsie
über das staatliche Ausmass hinausgegangen .Die Gemeinde

ist sicherlich jederzeit bereit ,die gerechtfertigten

Wünscheihrer Angestelltenzuerfüllen ,nurliegteine

Verhandlungzu führen und ich gewärtige ,dass mir umddem
StadtratderMagistrathierüberchestensberichtenwird.

Gr .Hammerschmidt :fragt an ,ob der Bürgermeisterinanbe-¬
tracht see irbeitslosenstandes ven Wien dafür Sorgen wird ,dass

derderFirmaBüssingerteilteundwiederentzogeneAuftrag
zur Reparatur von Lautenautos aufrecht erhalten wird .

Der Bürgermeistererwidert :Unter den von der Gemeindevon
der Hauptanstalt für Sachdemebilteierungerworbenen90Last - ¬
Kraftwagenbefindet steh aucheine grossereAnzählvenRepara-¬
turbedürftigen Büseingwagen ,Welche der Firme mit demAuftrag

Greuze in der finanziellen Leietungsfähigkeit .Eskönnten bestellt wurden ,sie zu untersuchen und Kostenvoranscklägevor -
dieangeregtenErhöhungenderBezügeselbstverständlich zulegen .Dieser Weisung wurde nur bezüglich eines Wagenaent -
nicht auf dis Hehrer beschrackt bleiben ,sondernmüssten sprochen ,die andrenKostenvoranschlägesindnochausständig .
aufallestädtischenAngestelltenerstrecktwerden.DerHa¬ Eine Zurückztehung der Besteilungen ist nicht erfeigt ,doch
gistrat wird ,falls er hiezubeauftrugtwird ,überdie wurde der Firma vom Stadtbauamte ausdrücklich bedeutet ,dass wm
finanziellenWirkungenunddieDurchführbarkeitBerichter¬ der Vorlage der Kostenanschläge und vor Erwirkung der Genehmigk

statten .
on .UllreichrichtetandenBürgermeistereineAnfrage;

betreffenddieEinhaltungderVorschriftenüberdieGas-

mitderReparaturnichtbegonnenwerdendarf .

GR.Dr .vonSchwarz-HillerrichtetinAnbetrachtder
VerletzungdesBrinzipesdesRechtesarf Geheimhaltungdersparnisundweistdaraufhin ,dassimLesesaalderUnver- Frivatverhältnisse ,die anlässlichder in Wienerfolgten

sitätsbibliothekdasgeradezuwerschwendetwird,indemdort, Konskribierungder Wahlberechtigtenvorgekommenist ,amdenundie Räunezuerwärman,tagsüberdie Gasflammenbrenneh.
Bürgerneisterdie Anfrage ,ober geneigtist ,diemasegebe-

Er fragt ,üb der Bürgermeistergeneigt sei ,zuveranlassen ,
hendenstädtischenAemterdahinanzumeisen,dasssiebeidassdieGasvorschriftenauchin diesemFallebeachtet
allen derartigen künftigen Zählungendie Durchführungderwarden . in Betracht kommendenbehördhichenNasenahmenderars

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :DasBrennen
vos Lwuchtflammenzur Erwärmungvon Räumenist nachden organisieren, ,dass das Rechtauf Geheimhaltungder

PrivatverhältnissederBürgerinkeiner ,wieimmerge¬
nicht geltenden BestimmungenderStaithaltersiverordnung
vom11 .September1917verboten .Dieses Verbothat auchfür

artetenWelseverletztwerdenkann .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner :In der Kundmachungdes

SchmlemGertung . Denstädtischen gazwerkenwar diemissbräuch - Magistrates vom4 .Jänner 1919 betreffend die allgemeine Ver -
iche Verwendung des Gases in den Räumen der Universitäts - pflichtungzurMitwirkungbei derVerzeichnungderWahlberech
ibliethek bisher nicht bekannt geworden ;anderenfalls wärese - tigten für fie konstituierende Natienalversammlung ,wurde
ort nachdrücklichst dagegen eingeschritten worden .Das unter Punkt 3 verlaubart ,dass as jedemWahiberechtigtenauch
StadtsamtfüröffentlicheArbeitenunddie . 6.Landesregierungfreigestellt ist ,sein Wähleramlageblattauchunmittelbarim
erden von diser missbräuchlichen Gasverwandung in Kenntnis Wekedes magistratischen Bezirksamtes seines Wehnertesamdie
esetzt werden .ImFalle der Feststellungeinerneuerlichen

Wahdbehördezu übersenden .Dies geschah in der Erwägung ,um
issschtung der Sparvorschraften durch die Leitung der Famidienverhältnisse ,die mus Gründme diskreter Natur vor am -
niversitätsBibliothekwürdedie Gaslieferungfürdiese deren Pårsenenverborgenbleiben sellen ,geheimhaltemzu
äumovor denGaswerkeneingestelltwerden. können.InderAnstruktienfürfie mitderUeberprüfungder

GR .Hohensinnerrichtet an denBürgermeistereine
Anfrage ,in der er darauf hinweist ,dass die Friedhofsfra - ¬

ge einebeständigeSorgeder Gemeindevörwaltungbilde .
Fortwährend müssenErweiterungen der Friedhöfe vorgenommen

Wähleranäageblätterdieser Art betrauten Beauftragten desMa- ¬
gistrateswurdediesenausdrücklicheingeschärft ,alledie
persönlichen und Familienverhältmissebetroffenden Fragesmit
besenderer Rückeicht zu behandeln .Aus diesen Anordnungendes

Magistrates ergist sich ,dass anlässlich der Verzeichnungder GR .Schäferri at t unteHinwe . s auf die in derletzten
Wahlberechtigten alles vergekehrt wurde ,um die Preisgabe a

ZeitstattgefundeneHandhabungderSteuerpraxisandenBürger
schenungsbäürftiger Privatverhältnisse hintanzukalten . meisterdieAnfrage ,ober geneigtist ,demStaatsamtefür

DieGemeinderäteUntermüllerundWaldsamfragenan ,obder Finanzen klar zu machap ,dass der Staat und die Stadt ihree
Bürgermeister geneigt ,sei ,sich massgebenten Ortet Tafür ein - ¬
zusetzen ,dass ehestene eine Regelungdes Begriffes "Mindest -

Steuerzahler auch in der Zukunft brauchen und dass diese
Zukunft in der stastlichen Unterstützung des Gewerbemannes

bemittelte “unter Bedachtnahme auf die geänderten Verhältnisse wichtaberimZwangdesselbenzurFluchtaufdenZentral-
erfolge . Triedhofbestehenkann.

Bgm. Dr .Weiskirchnererwidert :Ee ist zwetfelles ,dassdie BürgermeisterDr .Weiskirchner :Esist zweifellos ,dass
Grenze für die Mindestbemittelten viel zu eng bezggen ist .Bei das Vorgehendes Staatsamtesfür Finanzen ,sowieder
den heutigen Verhältnissen ,woder Geldwertgesunkenist , Steueradministrationen in einer Weise auf die Bevölkerung
würdesich empfehlen ,eine höhere Grenzezu fixteren .Ichbe - drückt ,die nicht mehr ertragen werden kann .Ich fürchte sehr ,
handlediese Interpellation als AntragundwerdedemMagistrat dass der Staatssekretärfür FinanzendenMittelstandsorui¬

zur Berichterstattung veranlassen . niert ,dass er keine Stuerträger aus diesen Kreisen mahrhaben

GR .Schäfef richtet in Ausführungender Misständebei wird .DerStadtrathat sichmitdieserSachebereitsbefasst .
der FutterpittelzentraleandenBürgermeisterdieAnfrage,
ab er gewillt ist ,mit all seiner Machtund derAutorität ,
die ihm 2 1 Millienen Bürger geben ,sich dafüreinzusetzen ,

Wir werden in Zukunftlein wvernünftiges Steuersystem brauchen .

DerStadtrat wirdsich in seiner morgigienSitzungmitder
Steuerfragebeschäftigen .

dass diese Wiener Schande ,die entzetzliche Zentralenwirt . DieGRe.BreuerundJungverweisenin einerInterpelå
schaft samt ihrer Misswårtschsft andlich ausgeheben wird . lation ,dassderimPraterbefindlichePhönixpalestimOk-

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Am11 . 12 . 3918wurdeim
tober 1914 von der Zilitäroenorde zuEinquartierungezwecken

der previserischen Landesversammlungder Antreggestellt ,
requiriert wurde ,die bis März1918andauerte .Durchdieses

und zuBeschluss erhoben ,die stastöiche Rauhfutterbewirt - Benützung wurden die Besitzer in der Ausübungihres

schaftung Aufzulassen .Daraufhinfanden beimStsstsamtefür
Gewerbesverhindert und auch dadurch geschädigt ,dasedie

Volksermährung Verhanddungemstatt ,welchen Vertzeter der Kokalitäten äusserst achweren S hden erlitten .NachAbzug

Lamdwirtschaftundder werschiedenenVerbrauchergruppenin der Truppenwurdezwareine Schadensvergütungzugespro -

Wienbeigezogenwurdem .DieVertreterder Landwirtschaftspra - chen ,aberbishernochnichtausbezahlt .DieInterpellanten
chen sich für die Auflessung aus ,die Vertreter der Verbra -

fragen an ,ob der Bürgermeister geneigt set ,alles augzu -

chef erklärtss einer Auflassung nicht zustimmen zu können .Ei - bieten ,damitdiese schwergeschädigtenGewerbetreabenden

me Entschliessung der Stastsamtes für Volksernährung zu dem
wieder in die Lage versetzt werden ,ihren bürgerlichen Be -

Antrage der Landesversammlungist bis heute nicht erfelgt . ruf wiedernaengenenzukönnen.
Uebrigens seheinen Sie Herr Kollege Schäfer meine Machtzu

Der Bürgermeister erwiedert :Mit . ä .Zuschrift vom25

überschätzen,wennSiegimuben,daseichdieseHerkulesarbe April1918wurdeandieIntendanzdesMilitärkommandosin
beit allein verbringen kann .Da müssen alle zusammenhelfen , Wien das Ersuchen gerichtet ,oden Schadenserst

wielleichtwirdes unsdocheinmalgelingen. satzbeitragderBesitzerinzurAuszahlungzubringenundwa
GR .Richterbesprichtin einer Anfragedie in derletzten

Zsit in den Tageszeitungen bekannt gegebenen verschärften Steu - ¬

ereinhebungsmodalitätender verschiedenenSteuerkategorien ,die

werdeich zufolge der Interpellation veranlassen ,andas
obgenannte Kommandoneuerlich das Ersuchen zu richten ,dem
bereits fälligen Betrag ehestens zu liquidieren .

in denKreisenderGeschäfts -undGewerbeinhaberdieärgsten
Befürchtungenfür die mächsteZukunfthervorgerufenhaben .

bei den
GR .Kokrderichtet Néa )Wahrenzuweisungen

desBezirkswirtschaftsamtesandenKonsumentenorganisationen
Eswirdgefragt ,obder Bürgermeistergeneigtsei ,ankompeten- zutsge getratenendUnzukömmlichkeiten an denBürgermeister
ter Stelle vorzusprechen,umimInteressederGewerbetreibenden dieAnfrage ,ober bereitistmdemBezirkswirtschaftsamte
Erleichterungen bei der Abstattung der Steuerleistungen zu den Auftrag zu erteilen ,die Konsumentenorganisationengenau -

erwirken . so zu behandeln ,wie die sonstigen Abgabestellen desHandelsCh .Dr .vonSchwarg-HillerweistineinerAnfrage( en und Gewerbes ,das Wirtschaftzamt zu beauftragen ,dass die
dieArtundWeisedesVorgehensderSteuerbehördengegénüter den Konsumentenorganisationenauf GrundderVerpflegsstände
demPublikunhin ,wopersönlicherHassundpersönlicheMiss¬ zukommendenWahlmengenunmittelbar- ohnedenUmwegüberdie
gunst oft auf den Rückenvon Steuerpflichtigen ausgetragen Wileg " - zugewiesen werden .Sollte dieunmittelbare
wirdundersuchtdenBürgermeister ,sein hesonderesAugen¬
merkdiesemTeilederöffentlichenVerwaltung„uzuwenden. Zuweisungandie Konsumentenorganisationenausirgend

einemGrundeuntunlich sein ,so stellt der Interpellant die
Eewirdgefragt ,obderBürgermeisternichtgedeigtwäte

Frage :Sind die Zuschläge ,welchedie Wilegbeideneins entsprechende Vorlage für den Wiener Gereinderat aus¬ einzelnen Waren einhält ,von demBezirkswirtzchaftsamte
arbeiten zu lassen ,welche in einer Vollsitzung des genehmigt?Wennja ,obderBürgermeistergemeigtist ,zuver .
WienerGemeinderatesbesprehen werdensollte .Sollte nicht anlassen ,dass die Zustände vomBezirkswirtschaftsamteschon in der Zwischenzeit der warnenden Stimme der Wiener entsprechend herabgesetzt werden .Der Bürgermeisterwird

Gemeindeverwaltung Gehör geschenkt werden ,as wäre in Erwägag ersucht ,demBezirkswirtschaftdamtedenAuftragzuerteilen ,zu zichen ,d die GemeindeWiennicht ihre Withilfebeider
dass den . . V.die nochfehlende Mengevon6 §Waggons

EinbringungdarSteuernzuversagenhätte . Marmeladesofort zugewiesenwird .



BürgermeisterDr .Weiskirchner :DieZuweisungvon
Marmelade an die Konsumentenorganisationen ,denen das Recht

der direkten Belieferungzugestandenwurde ,er olgt stets
gleichzeitig mit der Zuweisungan die allgemeinenstädti¬

schenAbabestellen .DieimLagerhauseintreffendeMarmelade
wirdvonder WielegübernommenundnachdenWeisungendes
Bezirkswirtschaftsamtesan die einzelnenAbgabestellenund
Konsumentenvereinigungenabgegeben ,wodurcheinebedeutende
Vereinfachungder Gebahrungund Verrechnungerzielt wird .
DieWieleghat die Verpflichtungübernommen ,dieGewichts-¬
differenz mwischendemAuslagerungsgewichte und demAbgabe ,
gewichte ,sowie die Tarifdifferenzen zu tragen .Zudiesen

Zweckewurdeein Zuschlagvon10h perkgzugestanden.Dadie
Schwierigkeitenin der Zuweisungnunmehrbehobensind ,
so ist die Zuweisung der restlichen 6 2 Waggons in der näch¬

stencWochezugewärtigen .EineBenachteiligungderMitglieder
des Verbandesist ' rchdie Verspätete Lieferung desRestes
nicht eingetreten ,da Marmelade nicht rayoniert iat und es j

jedemBezugsberechtigtenfreistand ,seinMarmeladequantum
bei seiner Konsumentenorganisationoder einerallgemeinen

Abgebstellezubeziehen.
GR .Winter : verweistin einer Interpellation an denNot

stand des Frauenheims ,XII . ,Frauenheimgasse ,wowährend

des Krieges die vorhandenen Mittel nicht ausreichten ,umde
die Frauen zu beköstigen und fragt an ,on der Bürger - ¬

meister geneigt sei ,geeignete Massnahmen zu treffen ,um

das Heimund die darin ansässigen Frauen vor demHunger
wirksamzubewahren .

DerBgm .erwidert :DasHeimerhält seit Oktober1916
von der Gemeinde Wien ständige Mehlzuweisungen .Vor der am

16 .Jänner1918eingetretenenKürzungderVerschleissmehl -¬
quote erhielt dieses Heimfür je drei Wochen80 kg Mehlund
nachherdasselbequantumfür 6 Wochen.Ausserdemerhieltde
das Heimüber fallweises AnsuchenLebensmittelzubussen ,zu - ¬
letzt em13 .Nov .191840 kg Kartoffelwalzgries .Imabge- ¬
laufenenJahre erhielt das Heim92kg Ertegsmargarine ,heuer
bereits 18 kg und ist auch eien weitere Fettzubusse in Aus - ¬

sicht genommen.Es besteht nachwievor kein Anstand ,dass
falls die Anstalt neuerdings um Lebensmittelzubussen er - ¬
oucht ,diesemAnsuchennachMassgabederverfügbarenVer-¬
räte willfahrt wird .

GR .Vougeinverweistin einerAnfragedarauf ,dass
der Amnestierlass des Bürgermeisters betreffend die Stra - ¬

ssenbahnbedienstetenvonder Strassenbahndirektionnochim- ¬
mernicht in jener grosszügigenWeisedurchgeführtwird ,wie
ihmder Bürgermeisterbeabsichtigt hat ,undstelt dieAnfra
ge :ist der HerrBürgermeistergeneigt ,dieStrassenbahndie
rektion anzuweisen ,ehestens die Amnest weitestgehene

Surchzuführen .
BürgermeisterDr .Weisskirfhnerverliesteånen

Berichtderstädt .Strassenbahnen,nachdemdieVerfügung
sowchlbezüglichder Amnestie ,die sich auf dieSusbendie-¬
rungsstrafen bezieht ,als auch bezügl - derAbollitionüber
alle anhängigen Untersuchungen vollinhaltlich durchgeführt
wurde ,undbemerkthezu :wennFälle vorkemmen ,in denendies
nicht geschehen sein sollto ,bitte ich ,mir individuell unter

Bekanntgabedes NamensMitteilungzumachen.
GR.AdametzfragtdemBürgermeister,ober nichtveran-¬

lassenwolle ,dassdieAuflassungderHaltestelle,Grin-¬
zingerstrasse, der Linie36rückgängiggemachtwerde.

Bürgermeister DrWeisskirchner verliesst einen Bericht

der Strassenbahndirektiem ,im demesheisst, :die Entferz
ven der mit Rücksicht auf die Kohlennot aufgelassene Hal - ¬

testelle GrinzingerstrasseaufderLinie36( nachNussdorf)
bis zu der nächstenStadtsetig gelegenenHaltestelle
Moslackengasse" ( beimHeiligenstädter Bahnhof )beträgt

rung500Meter ,zur Haltesteleauf denNussdorferPlatz
aber700Meter .Esist nichtzuleugnen,dassdieseEntfer-¬
nungen am und für sich weit sind ,doch ist das Gebiet in der

dertigen Gegendmit Ausnahmemehrerer Fabriken sehrwenig
verbautundbefindensich einzelnedieserUnternehmungen
in wesentlichkleineremAbstandvondenin Betrachtkommen-¬
den vorgenannten beiden Haltestellen .Sobald die Kohiennet

eine Aufhebungder allerstreggsten Sparmassregelnerlaubt ,
wirddie Direktienauchdie WiedereinführungdieserHaltestel -¬
le in die Wegeleiten . PDerBürgermeisterbemerktehiezu, :
ichwerdedieseSachedemStadtratevoslegen ,er mögesichmit
derAngelegenheitbefassen .Ichkannnicat umhinzubemerken,
ass jederderverehrlenKollegenseineLiniehat .Wenndie
Kehlennotendlichbehobenwäre ,damitwirwiederinnormale
Verhältnisseanfallen Linienkemmen.

GR. Hammerschmidtverweist in einer Anfrageaufdie
Strassenpflegeim20. BezirkinzbesenderaufdenZustanddes
oberenTeiles der Engerthstrasse ,der samitätswidrigundeiner
Gresstadtunwürdigsei ,undfragt denBürgermeister,oberge. -¬
neigtist zuveranlassen,dassdieserunhalibareZustandehe-¬
baldigstbeseitigtwird ,indemdieseStrassenzinergründli-¬
chenHeimigung,besp .Pflasterungunterzegenwerde-¬

BürgermeisterDr- Weiskirchnerverliest einenSoricht
des Stadtbuamtesin demes heisst :die gepflasterenStrass
werdenmitMaschinengekehrtundteilweisegewaschen.Zur
Handarbeitstandenleidermur77Stzassenarbeiterund8Ar-¬
beiterinnenzur Verfügung .Alle Bemühungen,Arbeitslezezur

Strassenrinigungheranzdziehen,warenerfolgles .DieBezah-¬
lung für neu eintretende Arbeiter beträgt für ledige K10. 36
undfürkinderreichebisK18048. BeiderArbeitslesenUn-¬
terstützungvomtägäichK69 - - ,dannje K . -FürFrauund
jedesKind ,erscheintdieSpannungnichtgrossgenug,umbie-¬
herLeutezurSrrassemreinigungzubekemmen.Eswürdensofert
1000Azbeitereingestelltwerden,wennsicharbeitswillige
moldenwürden .Die Engerthstrasse ist von derStromsfrasse

bis zumNerdbahndammnechnichtausgebaut .EinePflasterung
der Engerthstrassesell gleichzeitig mit derverzunehmenden
HebungderHechwasserkanteunddemEimbauderStrassenbann
erfelgen ,welchletztere Arbeitenaber derzeit nochnicht
usgefhhrtwerdenkönmen,dadasSchimenmaterialfürdieStras-¬
senbahnfehlt .EineprovisorischeInstandsetzungist fürdms
Frükjahr in Aussichtgenemmen.

GR.RummelhergtrichtetineinerAnfrageandenBürgermsiete
dasErsuchen ,sogleichveranlassemzuwollen ,dassdenHilfskräf

ten imZentralwahlkatastereinedenderzeitigenTeuerungsverhäl
nissenundder Wichtigkeitihrer Arbeitsleistungvollkemmen
entsprecheneEntlohnungzu Teilwerde .

BürgermeisterDr .Weiskirchmer:Ichhalte es fürselbst
verständlich,dassdiesenHilfskräfteneineentsprechende
Zulagegewährtwiri .Die Leute plagen sich bis in dieeinken- ¬
de Nachtundmüsseneine Berückzichtigung,sei es durchGeld,
sei es durch Zuwendungvon Lehensmitteln ,finden .

GR.KaslRichterDr .Bannsberg». lichterstellen
an den Bürgermeister die Anfrage ;was gedenkder HerrBürger - ¬

meister zu tun ,dass der Schichtlehm der Holzarbeiter der

GemeindeWienin der kürzesten Zeit entsprechend erhöhtwird
dass das meit dem Herbet gestellte Ansuchen auf Erhöhung
der Akkordlöhneerfüllt wird und dass schliesslich auchden
Holzarbeitern der Gemeinde Wies jene Fürsorge für denFall
der KrankheitundeinesUnfalleszuteil wird ,welchedieAs
beiter privater Betriebegenieszen .

BGM . Dr .Weiskirchmer verliest einen Bericht des Forst - ¬

amtes über die bei der FerstverwaltungNesswalderfolgende
VergebungderHolzschlägerungsarbeitenimAkkerdwegeauf
GrumdvonsegenanntenGedingwpretekellenameinzelnedert
ansässige Helzknechte als Akkordanten und bemerkt :Ich werde

mit erlauben im Stadtrat einen Bericht und Antrag zustellen
nachdemmirdieseArtderVergebungderHolzgefällemicht
passt und mir auf eime modernere Art derArbeitsvergebung
kommesmüssen( Zustimmung)

GReMeisslverweistdarauf, dassdie Aushilfsdienerdes
Magistrates mit K10 . -täglich und nur 30 Halder fürdie

Ueberstundeentlehntwerdenundgragt ;ist derHerrBürger-¬
meistergeneigtydiesenAngestellteneinLebensfühungsregu-¬
latit ausarbeiten zu lassen ,worin ihnen die Mittel undWege

bekanntgegebenwerden,wieesmöglichist ,eineFamiliemit
täglich K10. - ernährenzukönnen.

BGM. Dr.Weiskirchner:AusderverliegendenAnfragekamn.
icht entnommenwerden ,welcheKatsgerievenAngeztelltender

Herr Interpellant im Augehat .Stet Dienermit derBezeich-¬
nung"AusMilfsdiener"undderimderAnfrageangegebene
EntlehnungexistierenbeimWienerMagistratenicht(Hört)
IchladedemHerrnAnfragestellerein ,mirjeneAufschlüsse
zu geben ,die mir eine Beantwertung ermöglichen .

GR. Rashakstellt die Anfrage :ist der HerrBürgermeister
eneigt ,anzuerdnen ,dassnunauchdieLinie6anSenm- undFei-¬
ertagemwiederverkehrt?

BGM. Dr .Weiskirchmer verliest einen Bericht der Stassgen - ¬
über

bahndirektien ,die mit Rücksichtauf die Kehlenneterfelgte
Einschrääkungdes Senntagsbetriebes,in demes heisst :wenn
es die Kohlenbelieferung ermöglicht ,soll an Senn - undFeier - ¬

tagenwiederder Betriebauf demgesamtenNetzaufgenemmen
werden ,nichtaberaufeinzelnenLinien ,weildies immernur
zu UnzufriedenheitVeranlssunggibt .Es sind uns mämlichauch
vonanderenSeitenWünschenachWiedereinfühnungvonSenntags-¬

Linien zugekemmen ,die ebenso wie die Linie6BBrücksichtigung
findenmüssten .

GR.Meiuslteilt mit ,dasser in Erfahrunggebracht
habe ,dass die Zentralen von dmmbeschlegnahnten militäri - ¬
schen Lebensmittelverrätem Ummengen ven Wiem in die Previmz

verschleppen liwesen .Es wird gefragt ,eb der Bürgermeister
sei

geneigt, /vem Stastsamte für Velksernährung die Bekanntgabe

derjenigenLebensmittelzu verlangem ,welcheven Wienweg- ¬
geschleppt wurden .

Bgm .Dr .Weiskirchnererwidert ,dassihmüber
dieseAngelegenheitenichtsbekanntsei ,er aberderSache
nachgehenwerde .

GR.Schreierstellt andenBürgermeisterdieAnfrage,ob
er geneigt ist ,beimStaatsamtfür Gewerbe ,Indastrieund
Handeldahinzuwirken ,dassnunmehrmitallerEnergieandie
BehebungtechnischerUnzulanglichkeitenimTelefonwesengeschr
schritten wird ,weiters ebenso energisch für das rascheste Er¬

scheineneunesTelefonbuchessich einzusetzenundvomStaats¬
amt für Enwerbe ,Industrie und HandelAufklärungzuverlangen ,

warumvon den Telefonabonnentendie Einhebungder Gebührfür
dasTelefonbuchverlangtwird .ohnedassihnensolchesgegeben
oderin sichereAussichtgestelltwird.

Bam.Dr .Weiskirchnererwidert ,erwerdesichanden
StäätesskretärDr .UrbanundandenPostamtsdirektorwende
undumAbetellungdiesesUebelstandesersuchen.

X
GR .Reismann fragt ,om der Bürgermeister denBeamten ,

wicheanlässlich der Vorhereitungenfür die Wahlindie
Nationalverammlung Uebe rstunden macheneine
entsprechendeVergütunggewährtwird .

Bam .Dr .Weiskirchner :Bei der Magistrats - Direktionsteh
eine Eingabe des Klubs der Konekr . - Beamtenum Erhöhungder

Entschädigungfür die imKonskriptionsamtestattfindenden
Nachmittagsfrequenzen in Amtehandlung ,worüber in dennäch
stenTagendemStadtrateantragstellendberichtetwerden
wird .Hiebei ist eine entsprechende Erhöhung der Gebühren
in Aussichtgenommen.

GR .Reismann:fragt ,obderBürgermeisterdasNötige
veranlassen wolle ,dass dfe Verkkehrsverhältnisseinder
Nichenstrasse geregelt oder der Vorgartendes HausesEichs
strasse 27 eingelöst werde ,da sich dort schonwiederholt

Unglücksfälle durch die Badener - Strassenbahnereignet habe
Bam .Dr .Weiskirchner :Wegen der zur Verfügung stehen - ¬

den Lurzen Zeit war es nicht möglich ,die nötigen Erhebun - ¬

gen zupflegen .
Gn .Dopplerweistin einerAnfragsdaraufhin ,dass

nachihmvonverlässlieherSeite zugekommenenMitteilungven
denMagainenimHauptzollamtewiederholtlgamseFuhranvon
verdorbenenGenüsesortenweggeführtwurdenunddassim
Magazin14desHauptzellamtesseit längererZeitungeführ
1000kg Krautliegen ,das schenteilweise bereitsvordorben
teils abernachbeiraschenEinschreitenfür denmensche
lichenGenussgerettetwerdenmönnte .Eswirdgefragt ,
chderBürgermeistergeneigtsei ,zuveranlassen,dassin
dieserSacheeinesofortigeobjektiveundverlässlich
UntersuchungeingeleitetwirdundobderBürgermeisterfäl
denFall ,als die Mitteilungensich als wahrerweisen ,Vor- ¬
sorge treffen wolle ,dass die noch brauchbaren Lebens¬
mittel unter der AufsichtvonOrganender GemeindeWien
sogleichunentgeltlichandedarbendeBevölkerungverteilt
unddie schuldtragendenPersonender gerekhtenStrafezu-¬
geführtwerden,

Bgm .Dr .Weiskirchmer :Tatsächlich wurden in den
MagazinendesHauptzollamtesgrössereMengenZweebelund
Weiskkautals EigentumdesLebensmittellagersdesStaats-¬
antesfürFinanzeneingelagert .Esist sehrbedauerlich,e
dass diese Wareso unsachgemässkonserviert wurde ,dasse
sie verdarbyunddasLebensmittellagerhättemindestens
die nur in geringfügigerWeisebeschädigtenWarenzubil .
ligenPreisenabgebensollen .



DerBürgermeisterteilt mit ,dasslauteinerZuschrift
desStaatsamtesderFinanzendiesesAmtdemZentralverbande
vongewerblichenErwerbs -undWirtschaftsgenossenschaften
NiederösterreichsdenAusfallanKapitalundZinsenzu75%
ersetzenwird ,wennDarlehenuneinzinglichwerden ,diernach
denGrundzügenderKriegskredithilfefürdasmittelständische
Gewerbebewilligt und vomZentralverbande ausbezahlt worden
sind .DerBürgermeisterbemekrt ,dass hiedurchdas Referatde
GemeinderatesBreuerüberdiesenGegenstandhinfälliggeworden

sei .
Es wird hierauf an die Erledigungder Tagesordnungge¬

schritten :
VB.RainübernimmtdenVorsetz
VB .Hossberichtetüberdie BewilligungdesBetrages

vonK1,250. 000anlässlichderDurchführungderWahlenHærdie
konstituierendeNationalversammlung1919.

GR.Dr.Hein:DieWahlkostensindbadeutend.Essind
eifentlichdieKostendesübertragenenWirkungskreises,die
denStaattreff ensollten .WennwirschondieKostentragen,
müssenwirdenWunschaussprechen,dasssdieWählerlisten
vollständigsind .Zunächstbeantständeich ,dassdiedeutschen
Reichsangehörigennichtin denListenaufgenommenwurden,
sondernblossaufdasReklamationsverfahrenangewiesenwurden.
Weitershabeich es nicht für richtig befunden ,dass manbei
Anlageder Wählerliste die Hausbesorgerin demMassein
Anspruchgenommenhat ,sodasser zurKenntnisgewisser
Diskretionengelangtist .AuchUebelständeausfrüherenZeiten
wurdenbeibehalten.Sowurdebeispielsweisein vielenBezirken
auf den- AmtstafelnAufrufeeiner Partei affichiert ,wasden
gegenwärtigenVerhältnissen in der Gemeindedurchausnicht
entspricht .DieBezirksvorsteherdürfensichnichtalsOrgane
einer Partei aufspielen ,Amtsorganedürfen nicht einseitig e
einerParteidienen .DieseGrundsätzewerdenvondergesamten
bevölkerunggebilligtundaufderenDurchführungmüssenwir
dringen .Der Referentnnanttag wirdgenehmigt .

VB .Hossberichtetübereine TiteländerungderBeamten
des Hilfsstandes desStadtbauamtes .

GR .Vaugointritt dafür ein ,denMittelschultechnikern
jeneStellungzugewähren,dieihneninfolgeihrerStellung
undihrer Vorbildungentspricht .Manhat sie immeralsHilfsstatusbezeichnetundsie habensichin ihremAvengement
zurückgesetztgefühlt .Beidemletzten Zeitavancementhatsich

die Gemeindevertretungmit daederFragebeschäftigt unddie
WünschedieserKategoriederBeamtenhabenteilweiseBerück-¬

sichtigung gefunden .Rednertgibt die Anregung ,dassendlich
mit der BezeichnungHilfsstatus aufgeräumtwerde .Auchdie
Qualifikationpassein die jetzige Zeit nicht mehrhinein .

Esist nicht notwendig ,dassLeuteimDiensteergrautsind ,
immernurdie ArbeitveinesHilfsbeamtenverrichten.

VB .Hossbetont ,dass er zur gegebenAnregungjetzt nicht
Stellung nehmenkõ ne ,weil sie nicht im Umfangeseines
Referates lcaege .NacheinemSchlusswortdesReferenten
wird der Antragangenommen.

Ein Antragdes VB .HosswegenBewilligungeinesBeitrages
von 50 . 000Kronen zur Errichtung einer Gemeinschaftsküche

für sie Angestellten des städtischen Gaswerkeswirdangenom¬
men . GR.Dr .HaasberichtetüberdiedemVereinBrigitta¬

spital zugewährendeBestandzinsermässigungfür denstädti -¬schenGrundim20 .BezirkEckeStrom -undPasettigasse .
GR.AnittaMüllerstellt imLaufeihgerAusführungen

StaatsamtfürsozialeFürsorgeinVerbindungsetzen,umdem
MutterschutzjedwedeFörderungangedeihenzulassen .Na

NachdemSchlusswortdes ReferentenwirdseinAntrag
angenommenundderAntragderGR.Müllerdergrshaftsordnungs
mässigenBehandlungzugewiesen.

NacheinemBerichtedesStadtratesHaaswirdeinzweiter
ZuschusskreditdesVoranschlages1918/1919„Feuerlöschwesen,,
verschiedeneErfordernisseimBetragevon1137 /Kangenommen.
Ebensowirdein zweiterZuschusskreditanlässlich desAmkau¬
fes einesKraftwagensmitPumpefür die städtischeFeuerwehr

angenommen.
GR.SchwerberichtetüberdieHerstellungvonWerkstät-¬

tenräumenfürdiestädtischeFeuerwehrunddieBewilligungeim
Zuschusskreditesvon142. 000Kronen.

GR .Moißl :Die Feuerwehr ist ein Schandfleck derVerwal¬

tungder christlichsozialenPartei ,die dieFeuerwehrmönner
bei72ständigemDienstemit3 K39hellerfürdenTagbezahlt.
Wieøas gegolten hat ,den GemeinderätenDiäten zuverschaffen ,
und den Stadträten höhere Gebührenzu gebenmda warensiegleic
dabei .EswirdendlicheineZeitkommen,woIhreParteien
wegrasiertwerdenwirdundsie hahenschonaufdieserSeite
( nachlinksweisend)dasHarakiribegehenmüssen.Esistkei-¬

ner in diesem Saal ,der noch so rückschrittlich denkt ,wieSie .
Ich verlange dass endlich die Regelung der Bezüge
unddesDienstesdesstädtischenBerufsfeuerwehranfdieTa¬
gesordnungdesGemeinderateskomme.Esist eineSchande
für die GemeindeWien ,wiedie städtische Berufsfeuerwehrda¬
steht .Wirhabenauchetwasdareinzureden ,machenSiesich
mitIhrenArbeitergruppennichtlächerlich .DerZwangunddie
Gewaltist vorüber .Wirbemühenunsauchdie StimmenderAr- ¬
beiterschaft zu bekommen ,aber nicht in der Form vonPhrasen

wieSie .VergessenSienicht ,dassichmitdenStimmender
städtischen Berufsfeuerwehrgewähltwordenbinund

dassichmeineWahlkostenselbstbezahlthabe .Sie
wurden mit jüdischem Geld gefüttert .Esentstehen
heftige Gegenrufeauf der rechten Seite ,diein
gegenseitige Vorwürfeausklingen .

Gr .Haaserwähnt,dassdieFragederBesoldung
der städtischen Feuerwehr den Stadtrat beschäftigen
werdeund dann demGemeinderatevorgelegt werdenwir
DerReferentenantragwirdangenommen.

GR. Helmmannberichtetüberdie Schlussabrechnungüber
den Schulbau in der Felberstrasse 42/44 .

GR .Witzmannbittet ,dass mandie nach derMilitärein -¬
quatierung in dieser Schule no wendigenAdaptieuungsarbeiten
schleunigstin Angriffnehme ,daes sich umeineSchulefür
2000Kindermit 39 Lehrzimmernhandelt undbeantragtdie
VergrösserungdesimGebäudebefindlichenBades ,sewiedie
UebernahmedervomMilitäreingeführtenKüchenzurAusspeir
sungderKinderundzurErrichtungvonKochkursenfürdie
weiblicheJugendderArbeiterschaft.

Der Bericht wurde zur Kentnis genommen und die

Anträgedes GemeinderstesWitzmanndergeschäftsordnungsmässi-¬
genBehandlungzugewiesen.

zudemBerichtedenAntrag ,dieGemeindemögesichmitdem

DieGemeinderäteDr .Grün ,Emmerling,Bermannund Unterrichterfelgreichgestaltetwerdenkammundaussersemdie
HermannFischerweisenin einer Anfrageauf dieHäufung

mehrere
überzähligenLehrkräfte emtsprechendeVerwendungfimien .

GR -Breitner beantragt :ZumZwwckeder Neuregelungdesdes Fleckfiebers hin und stellen Fragen wegender
Reinigungder heimkehrendenOffiziere undSeldatenn . gesamtenZahlungs- ,Versergungs-undArbeitaverhältnisseund

Bgm .Dr .Weiskirchner erwidert ,dass an denGrenzen Schaffungeiner mordernenDienstpragmatikmögederStadtmt
der ehemaligenMonarchieReinigungsamstaltenerrichtet onneVerzugeineKemmissieneinsetzen ,in deralleKategeri-

n venstädtischenAngestellten- ebenzejomwdesMagistra-¬6sind ,diejedochvonihrenderzeitigenBesitzernnichtbe .
tes wiederkmunalemBetriebe- durchfreigewählteVertre--stimmungsgemäss betrieben werden .Das Staatsamt für

Volksgesundheithat mit denanderenNationalstaatenVer - ter paritätzisch Sitz und Stimmehaben .
handlungeneingeleitet ,die Reinigungin diesenAnstalten DieGemeinderäteKarlUntermüllerundWaldsamztellen
wieder aufzunehmen ,und dbeabstchtigt auch in Gän denAntrag ,dassdiebeidenWahlarbeitenverwendetenweib-
sendorf und Marcheßg Reinigungsamstalten zuerrichten . lichenSchreibkräftehimsichtlichderEmtlehnungmitdem
Auf den Wr .Bahnhöfen ist einø ärztlicher Infektionsdient männlichen gleichgestellt werdensellex .

eingerichtet ,aber die Eemeindeverwaltunghat als Zivil - GR.AngelestelltfelgendenAntrag:Diewährenddes
behördenichtdie Macht ,die in UniformankommendenHeim¬ Kriegesstark vernachlässigtenParkamlagensind wiederim
kehrer zu einer " Beschränkung ihrer Freiheit "zuver - ihren früheren Zustand zu vorzeizen und wäle dies aks

halten . Netstandsarbeitdurckzuführen .MitdemUmstschenund
Der Bürgermeister erklärt ,er werde diese Anfrage be . - RegenerierenderzertretenenRasenflächenistnachMöge

nützen ,ummit demStaatsamtfür VolksgesundheitundHee- lichkeitsofortzubeginnen .DieUeberwachungder
reswesenneuerlicheMassnahmenzubesprechen. Parkanlagensoll imSommerin wirksamerWeisedurch

Invalidedurchgeführtwerden .DasSchmalzenin denPark -
In BeantwortungeinerInterpellationdesCR .FranzKurz anlagenundaufdenStrassemvenSeitederKinderistauf
aus def letzten Sitzungteilt der Bürgermeistermit :die
Goldachlagstrasseim13 .BezirkvonNe140bis zurLenneis-¬
gassekenntebisjetztnichtstrassenmässigausgestaltet
werden ,weilderStrassengrundteils nochFrivateigentum

dasstrengstezuverbietenundist auchdieSicksrheits-¬
wacheauf diesen Unfugbesinders aufmerksamzumachen.

GRe.JungundKörberstellemfolgendenAntrag:
teils zwarschenöffentlichesGutist ,aber nechnicht Es wird von den auf Kriegsdauer angestellten substituierenden

in denphysischenBesitzübernommenwerdenkonnte ,dadie Lehrkräftenniemandentlassen .DieLehrkräftesindim
weise die Eigentümerder Sinne dieses Antragesnach eigenen von der Schulbehörde zuParzellierungswerberbeziehung:

verfassenden Detailverschriften zweckmäszigzueimzelnenBaustellendie richtige Höhenlagenochnicht
ergestellt haben .Gegenwärtigwird der Strassengrundder beschäftigenundzwar :. )ImInteressedeseigean
WoleschlagstrassezumgrösstenTeilemitdenamliegenden
Hangründenzu Schrebergartenanlagenbenützt .

prektischenEinlebensin dasSchulgetriebe.. )In
Interesse der Schuljugend .Werfür die Jugendsofgt ,

GR .Suchanckbeantragt ,denNamen,KaiserWilhelmRing"
wieder in ,Park Ring "anzuändern .

GR.WitzmannstelltdenAntrag,dasinderSehuleFælber-¬
strasse42/44mitzweiWarnenundzweiAuschenuntergebrachte
Badist unter Benützungder vorhandenensmschliessendenRäume

sergt für das Velknd seine Zukunft ,werdenLehrstand
fördert ,fördertzugleichunserwertvollstesGut ,die

Jugend .
Gt ,Rächterstellt felgendenAntrag :DerGemeinderat

welle beschlessen :Die Linie 16 ,welcheim 21 .Bezirkeden

für denBedarfderdieseSchulebesuchenden2000Kindersuszu- VerkehrzwischenWagramerstrassendStadlauvermitteltund
auchdieLinie17, welcheFloridsdorfDonaufeldundKagrambauenunddie imHausebefindäicheKüchefür eineSchulküche
verbindet ,auchdes Sonntagsin Betsiebzusetzen .

in Anspruchzunehmem. GR .Ing .Seidl stellt einenAntrag ,betreffenddievolleGR .J .Linder stellt den Antrag ,dass das Prejektder
Anrechnungder bei denprivatenGasgesellschaftenzugebrachtenStrassenbahnlinie39überdieKrottenbachstrassenachNeustift DienstjahrefürdieimJahre1912indieDienstederstädti¬amWaldeweitergeführt und diese Arbeitemals Notstamdsarbei -
schenGaswerkeübernommenenBeamten ,

ten in Angriff genemmenwerden .
GR .Broczynerbringt den Antrag ein ,allemstädtischen

Angestellten ,didurcheinemilitärischePriedensdienstzalt
GR.Bermannstellt einenAntrag ,aufErhöhungderBezüge

derHeimkehferauchbeiderGemeindeentsprecheneinerBoll¬
zugsanweisungdesStaatsrates.(Präsenzdienstetc . )eingetretene ,unfreiwilligeUnterbre-¬

MS GR.FaulitschkestelltdenAntrag,dievonderstädtischerchungder Gemeindedienstzeitzur Gänzeim einfachenA
de . HauptkasseausgestelltenGehaltsbögenin derWeisezurefor¬

auchindieVerrückung-(Beförderungs-)Fristeinzure mieren ,dassdieeinzelnenBezügegesondertausgewiesenwer¬
GB .J .Linder beantragt ,auf den Glünden dessegessan - ¬

ten Fürstengarteneinen Teil dieser Anlagezur Errichtuagven den .

grossenKinderspielwiesenzuverwendenundwemöglichdafürzu GR.SpalowskystelltdenAntrag,anSonntundFeiertagen

sergen,dassdieseKinderspielweisenschenimFrühjahr1919
auchdierLinie57wiederinVerkehrzusetzen ,dadieüber
dieMariahilferstrasseverkehrendenLinienungemeinüberlastetdenKinderzurVerfügungstehen.

GR.HellmennstelltfelgendenAnträge:1 .DievemMilitår sind .GR .Kurzstellt denAntrag ,anSonn -undFeiertagenauch
verwendetenSchulgebäudezindunverzüglichseinStandzuset-¬

zen ,dassinallenSchulenWiensderUnterreichtinvelleUm-¬
Schülerzahlinden

die Linie73wiederin Verkehrzusetzen .



DieGRe .HötzelundMelcherberichtenüberGrundtransaktio¬
nen .IhreAnträgewerdenangenommen.

Nach einem Berichte des Gr .Kienbäck wird gegen die Vor¬
schreibungeineErwerbssteuerfür denBetriebderGräberaus¬
schmückungauf den städtischen Friedhöfen die Beschwerde anden

Verwaltungsgerichtshofergriffen.
Hieraufwerdendie auf der TagesordnungstehendenWahlen

mittelsZurufvorgenommen.
NacheinemBerichtedesGr .PaulRichterwirddengeist¬

lichenPflegeschwesternimJubiläums-Spitalundin denstädtische
Versorgungshäuserneine Teuerungszulage einAnschaffungsbeitrag

unddie BeistellungvonDienstschuhengewährt.
NacheinemBerichtedes Gr .SchmidwirddenBetriebseamten

der städtischenEletrizitätswerkeeinefür die Pensionanrechen¬
bare Personalzulagevonjährlich 600Kronenbewilligt .

Gr .Schmidberichtet überdie EntschädigungderHerren
Ing .RhombergundJosefOelzfür ihr Projektder Verwertungder

WasserkräftedesEnnsflusses.
Gr .YaugeinbesprichtdasEndprojektundbefürwortetdie

Ausnützungder Wasserkräfteder Donauin der unmittelbarenNäge
Wiens .Es wäre auch möglich ,für Zillingdorfnoch weiteKohløn¬
flächenzuerschliessen ,dannkönntemandasZillingdorferWerk
ausbauen ,hätte die Schwierigkeitder Leitungnicht undkönnte
WinterundSommerdennotwendigenStrombeziehen ,Eswürdesich
lohnenindieser Richtungzu forschen ,ob es nicht möglichwäre ,
dieKohlenvorkommenin Zillingsdorfsozuerschliessenundaus¬
zubauen,dasswiraufJahrehinausvonderelekrrischenVersorung
Wiensenthobenwäre .(Beifall).

Nach dem Schlusswortedes Gr .Schmid wird der Stadtratsantrag

angenommen
VBGM.BeimannübernimmtdenVorsitz.

GR. Schmid -berirhtet über die ErrichtungeinesWasserkraft¬
und Elektrizitäts - Wirtschaftsamtes durch den Staatsrat und

beantragt :
1 .DieGemeindeWienbegrüsstdieErichtungdesselben

underblicktindieserMassnahmeeingeeignetesMittel,
die durchdie Verhältnissegebotenerascheundgross¬
zügige Lösungder schwierigen Probleme zuerzielen .

. )Eswirdgemäss§ 2 desOrganisationsstatutesdieses
Amtesder in die beratendeKommissionzuentsendende

Vertreterder GemeindeWienundein Ersatzmannge¬
wählt .

. )DerHerrBürgermeisterwirdermächtigt ,apdenStaats¬
rat heranzutreten,dassderGemeindeentsprechendihrer
bssohderenStellungeineVertretungimDirektorium
unddieEntsendungvon2 Vertreternin dieberatende
Kommissondes . . . A.eingeräumtwird .

GemeindeAbstimmung.
GR. Heroldbemängeltden einseitigen Standpunktden

Steiermark in diesef Frage einnimmtund gibt derHoffnung
Ausdruck ,dass dieses im Interesse des Gesamtwohlssseine
Stellungändertundbemängeltdas Hemmnis,dassderGemeinde
Wien die Konzession versagt wurde .Er beantragt ,dass der

GemeindeWien2 Sitze imDirektoriumund3 in derberatenden
Kommissioneingeräumtwerden.

BeiderAbstimmungwurdendieReferenten- Anträgegeneh¬
migt ,der desGr. Heroldabgelehnt.

VBeM.Lain -berichtetüberdieErhöhungderBezügsfer
die Präsidialkraftwagenlenker .Der Antrag,ihre Bezügemonat¬
lich umK20 . -sowiedie Verköstigungsgebührvonjährlich
K150 . -ab . Oktober1918zu erhöhen ,ist angenommen .

VBGM .Lain erstattet die Berichte über den Beitritt der

GemeindeWienzurEiereinkaufsgesellschaftfürDeutsch-Cester¬
reich undzur Errichtungeiner Molkerei- ProduktenEinkaufsges.
DieAnträgewerdenangenomnen.

GR .Tomolaberichtet über das Kostenerfordernisfür
BaulicheHerstellungenimstädt .ArmenhauseimXVI,Bezirke
zumZweckeder Jugendfürsorge .DerAntragwirdangenommen.

GR. Tomolaberichtet über die Nachsicht der Beheizungs - u .
Belechtungskostenfür die imGewerbegerichtsgebäude,VIII.
Bezirk untergebrachte Einderbücherei der Ortschulrates des

VIII . Bezirkes .DerReferentenantragwirdangenommen.
GR. TomolaberichtetüberdenAusbaustädt .Kindergärten

zuVolkkindergärten .
GR .AnitaMüllerführt aus ,dass für die FrauenPolitik

Volkwohlfahrtbedeutet .AlleBestrebungenmögendenSchutzöe
dürftigenKinderngelten ,undganzbesondersseienWohlfahrts
ainrichtungenfür vorschluchtigeKinderins Augezufassen .
Gezadein diesem Alter wird in den Findern die Grundlagefür
Tuberkulosegelegt ,sie lagden an Rachitis . . w.undmanmuss
sichdieseelischeMatterdieserKindervorstellen,dieihre
Leidenalleinin ihrerWonnungertragenmüssen. 10%derKinder
müssenvomSchulbesuchezurfckgestelltwerden ,weil siekör¬
perlichzuschwachsind ,30%derKinderweisenbereitsbeim
BeginndesSchulbesuchesSahwereinnerlicheSchädenauf .Die .
HortenundKindergärtenzeigeneinenUebelstand,in demsiezu
späteröffnetwerden ,unddadurchwerdengeradediejenigen
Kinder ,diederenammeistenbedürfen ,vonIhnenausgeschlossen.
Es ist zu hoffen ,dass die VolkskindergärtendiesemUebelstande

abhelfenwerden.EskommenjeneKindernichtin dieHorte ,für
dds die Horteeigentlich gedachtsind ,weil die Elterndie

Kontrolle durch die Fürsorgerinnen fürchten .Vielleicht wärees
hier gut ,denHortzwangeinzuführen ,umdie Eltern zuveranlassen
die Kirderdorthinbringenznmüssen .Ichweiseaufdenfurcht¬
baren Strassen - undHassbettel der Kinder hin ,der imKriege

starkzugenommenhat .EsnützendisbestenFüsorgemassnamen
nichts ,wennmandiesen Uebelständennicht an denLeibgeht .
EswäreSachederGemeinde ,in Erwägungzuziehen ,ähnlich
wiess in PragundBudapestgeschehenist ,eineegeneKinder¬
polizei zu schaffen ,dasheisst ,Fürsorgerinnenzubestallen ,
die die bettelnden Kinder in den Strassen aufsuchen undin

dieHortebringen.
GR .MarisSchwarzbegrüsstdenvorlgegendenAntragund

schliesst sich den Ausführungenihrer Vorrednerinam .Sie
stellt ferner folgendes =Zusatzantrag :Mit Rücksicht aufden
Umstand ,dass in den weiten Schichten der Bevölkerungauch
schonviele nochimschulpflichtigenAlter stehendenMädchen
zur WartungundBeaufsichtigungkleiner Kinderverwendet
werden ,wird beantragt ,dass Mädchenhorteinräumlichem

ZusammenhangemitPrivatanstaltenundKindergärteneingerich¬
tet werden ,damitgrössere Mädchenunter fachlicherLeitung
planmässigzur Mithilfeherangezogen ,in deneinfachsten
Handreichungenundin denbesondersingesundheitlicher
BeziehungnotwendiganVorschriftenunterrichtetundeinge¬
wöhntwerden .
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